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Landschaftsräume Zeichenerklärung 

Grenzen 

D 

D 

Agrarlandschaft im östlichen Oderbruch 
Agrarlandschaft im westlichen Oderbruch 
Agrarlandschaft zentral 
und südlich des Reitweiner Sporns 
Deichvorland 
Dörfer und bebaute Ortsteile 
Oderhänge 

C.1 Planungsraum 

Schutzgebiete 

r•••-, 
1 1 . ____ ,, Gemeindegrenzen

□ 
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Erhalt und Entwicklung der Lebensräume der 
FFH-Gebiete durch Reduzierung der Nähr- und 
Schadstoffeinträge durch Pufferstreifen und 
Reduzierung der Stoffeinträge aus Drainage 
Erhalt und Entwicklung der Wald- und Trocken­
lebensräume der Naturschutzgebiete durch 
Reduzierung der Nähr- und Schadstoffeinträge 
durch Pufferstreifen oder Entwicklung von 
stru ktu rreichen Waldrändern 
Erhalt und Entwicklung der Lebensräume des 
EU-Vogelschutzgebiets im Sinne der Erhaltungs­
ziele, u.a. Vermeidung von Beeinträchtigungen 
für Offenlandvögel 

weitere Entwicklungsziele für Schutzgebiete 
in Karte zur Biotopverbundplanung 

Boden 

±±± 

Erhalt und Verbesserung des Bodenzustands 
auf stark bis extrem wassererosions­
gefährdeten Böden 
Erhalt und Verbesserung des Bodenzustands 
auf stark bis sehr stark winderosionsgefährdeten 
Böden 
Reduzierung der Erosionsgefährdung durch 
standortgerechte Bodenbearbeitung, dauerhafte 
Bodenbedeckung, Umwandlung in Grünland oder 
Wald sowie Windschutzhecken bei Winderosions-
gefährdung 
Erhalt und Verbesserung des Bodenzustands 
durch Reduzierung der Verdichtungsgefährdung 
auf gefährdeten Auenböden durch eine standort­
gerechte Nutzung 

• Sanierung von Altlasten

@ Entsiegelung von ehemaligen Siedlungsflächen

Wasser 

Cl gesamter Planungsraum: Umsetzung der Ziele 
der Wasserrahmenrichtlinie für den Grundwasser­
körper Oderbruch (DEGB_DEBB_ODR_OD_S): 
Verbesserung des chemischen Zustands u.a. durch 
Reduzierung der diffusen Stoffeinträge 
aus der Landwirtschaft 

#_ "f(eitwein 
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Kleingewässer <lha - Stillgewässer >lha
Gräben 
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Verbesserung der Wasser- und Lebensraumqualität 
von Standgewässern und Gräben durch Reduzierung 
der Nähr- und Schadstoffeinträge mittels 
Gewässerrandstreifen 
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Wasser - Fortsetzung 

Oder - Fließgewässer der WRRL 
- Fließgewässer der WRRL

Umsetzung der Ziele der
Wasserrahmenrichtlinie:
Verbesserung des ökologischen
Potenzials und des chemischen Zustands,
u.a. durch Herstellung der ökologischen
Durchgängigkeit und Reduzierung der
Stoffeinträge

Klima & Luft 

C] Verbesserung des lokalen Klimas
im Siedlungsbereich durch Erhöhung
des Grünanteils (schattenspendene
Gehölze, Grünflächen)

Arten, Biotope 

0 geschützte Flächenbiotope 
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geschützte Linienbiotope 
Erhalt der geschützten Biotope durch 
Schutz, Pflege und Vermeidung von 
Beeinträchtigungen 

Erhöhung der Strukturvielfalt in einer 
ansonsten ausgeräumten Agrarlandschaft 
im Oderbruch und zentral und südlich des 
Reitweiner Sporns 

Kernflächen des Waldes im Biotopverbund 
Wald 
Entwicklung von strukturreichen 
Waldrändern, insbesondere bei 
Kernflächen und Waldflächen auf 
den relief-starken Oderhängen 
Erhalt und Entwicklung von wertvollen 
Lebensräumen für Wiesenbrüter und 
Rastvögel, insbesondere im 
EU-Vogelschutzgebiet durch Erhöhung 
des Anteils von Dauergrünland 

weitere Entwicklungsziele für Arten 
und Biotope in Karte zur Biotop­
verbundplanung 

Siedlungsentwicklung 

D Vermeidung von Zersiedlung und 
des Zusammenwachsens von Siedlungen, 
insbesondere entlang von Straßen; 
Bevorzugung einer arrondierenden bau­
lichen Entwicklung durch die Nutzung von 
Baulücken unter Berücksichtigung von 
freizuhaltenden Grünflächen 

Landwirtschaft 

111 Berücksichtigung von klimarobusten und 
hochertragsreichen Böden mit 
Ackerzahlen > 50 als Vorzugsflächen 
für landwirtschaftliche Nutzung 

Anpassung an Extremereignissen 

D 

D 

Erhöhung des Wasserrückhalts und der 
Versickerung am Reitweiner Sporn und im 
Bereich der Oderhänge zur Minderung von 
Starkregen-bedingtem Oberflächenabfluss 
und Überschwemmungen im 
Siedlungsbereich 

Erhalt und Anpassung des 
Wassermanagements zur Minderung der 
Folgen von Hoch- und Niedrigwasser in 
den Agrarlandschaften 

Auftragge ber 

Projekt 

Darstellung 

Gemeinden Reitwein & Podelzig 

Landschaftsplan 
Vorentwurf 

Schutzgutbezogene Entwicklungsziele 
Karte 1 - Podelzig 

Maßstab A 
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